
SEITE 26 MONTAG, 1. JUNI 2015 BERO04 RODING BAYERWALD-ECHO

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

RODING/WETTERFELD. Im Rahmen des
140-jährigen Gründungsfestes der Feu-
erwehrWetterfeld fand auf dem Sport-
gelände des VfBWetterfeld die Abnah-
me der Deutschen Jugendleistungs-
spange statt. Neun Gruppen aus dem
KBI-Bereich Roding mit Diebersried,
Falkenstein/Arrach, Mainsbauern, Mi-
chelsneukirchen, Pösing, Retten-
bach/Haag,Wald,Wiesing/Zimmering
und Zell nahmen teil.

Zu absolvieren waren ein Staffel-
lauf, Kugelstoßen, Saugleitung kup-
peln, Schnelligkeitsübung, Wissens-
testmit Fragen zur Feuerwehr und All-
gemeinwissen und ein Löschaufbau.

KBI Alfons Janker nahm die Begrü-
ßung vor. Florian Hierl sprach von der
großen Freude, dass sich neun Grup-
pen für diesen Wettbewerb angemel-
det haben. Arthur Stelzer von der Poli-
zei Roding äußerte großen Respekt vor
der Leistung der Feuerwehren. Festlei-
ter Stefan Fritsch dankte im Namen
derWehr dafür, dass man denWettbe-
werb ausrichten durfte. Dies mache
man sehr gerne, da man so auch einen
wichtigen Beitrag zur Jugendarbeit
leisten kann.

KBI Marco Greil aus Cham gab den
Jugendlichenmit auf denWeg, die Ab-
nahme so durchzuführen, wie man es
gelernt hat.

Anschließend konnte der Wettbe-
werb an den verschiedenen Stationen
starten, ehe gegen Mittag die Abzei-
chenverleihung stattfand. Hierzu
konnte man auch den Schirmherren
und stellvertretenden Landrat Franz
Reichold, Kreisbrandrat Johann We-
ber undMdLGerhardHopp begrüßen.

Franz Reichold freute sich beson-
ders darüber, dass so viele Jugendliche
an diesem Wettbewerb teilnahmen.
Die Jugendfeuerwehr sei bereits heute
dazu bereit, sich für die Allgemeinheit
einzusetzen, um später in die Fußstap-
fen der „Aktiven“ zu treten.

Kreisbrandrat Johann Weber sagte,
mit dieser Ausbildung und dem Erhalt
des Abzeichens hätten die Jugendli-
chen einen „Meilenstein“ in ihrer Feu-
erwehrlaufbahn gesetzt. Er dankte
aber auch den Verantwortlichen in
den Feuerwehren, insbesondere den
Jugendwarten, die die Jugendlichen so
hervorragend auf die Prüfung vorbe-
reitet haben.

MdL Gerhard Hopp sagte, es sei
wichtig, dass es die Feuerwehren gibt
und diese ausreichend Nachwuchs ha-
ben, denn wer sonst könne bei Gefah-
ren helfen. So wurde auch kürzlich bei
einer Umfrage deutlich, in wen die
Bürger das meiste Vertrauen haben,
nämlich in die Feuerwehren.

Kreisbrandmeister Armin Jehl aus
Nittenau dankte seinen Schiedsrich-
tern, die die Abnahme durchführten
und bewerteten sowie den Jugendli-
chen, dass sie sich ausbilden haben las-

sen. Auf allen Stationen wurden stets
gute Leistungen gezeigt, so haben alle
bestanden. Zudem gab er den Jugendli-
chenmit auf denWeg, dass das „Feuer-
wehrleben“ jetzt erst richtig beginnt.

Für die Jugendlichenbeginnt das Feuerwehrleben
WETTBEWERBNeunGruppen
aus demKBI-Bereich Roding
legten die Deutschen Ju-
gendleistungsspange ab.
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VON THOMASMÜHLBAUER

120 Jugendliche aus dem KBI-Bereich Roding nahmen an der Prüfung teil, mit auf dem Bild die Ehrengäste und Feuerwehr-Verantwortlichen. Fotos: Mühlbauer

Auch Schnelligkeit war gefragt.

WETTERFELD. Am Samstagnachmittag
reiste auch die Feuerwehr aus Wetter-
feld/Laubach an, um mit der Jubel-
wehr zu feiern. Nach dem Standkon-
zert am Dorfplatz durch die „Regental-
musikanten“ ging es zum Festplatz,
wo man auf die Patenwehr aus Pösing
traf. Anschließend machte man sich
gemeinsam auf zur Festbraut Verena
Wiesbeck, von dort aus ging es zur
Festmutter Lilo Kulzer. Beide erhielten
aus den Händen von Festleiter Stefan
Fritsch jeweils einen Blumenstrauß.

Bei der Festmutter Lilo Kulzer fand
auch das „gemütliche Beisammen-
sein“ statt. Gegen 18 Uhr machte man
sich auf zur Filialkirche St. Ulrich, wo
Stadtpfarrer Holger Kruschina eine
Andacht zelebrierte, wo man an die
verstorbenenKameraden erinnerte.

Gedenken an die Verstorbenen

An dieser Gedenkstunde nahm auch
Landrat Franz Löffler mit teil. Hier bei
las der Geistliche auch die Namen der
Mitglieder vor, die seit dem letzten
Fest 1997 verstorben sind. „Es ist eine
gute Tradition, an die zu denken, die
der Wehr vor Jahren den Weg bereitet
haben.“ Kruschina dankte den Feuer-
wehrlern, die stets bereit sind, wenn
andere in Not geraten sind zu helfen.

Nach der Kranzniederlegung und
den Böllerschüssen durch die Pösinger
Kanoniere ging es inmusikalischer Be-
gleitung ins Festzelt, wo Schirmherr
Franz Reichold in gekonnter Manier
mit wenigen Schlägen „offiziell“ das
erste Fass anzapfte. Festleiter Stefan
Fritsch konnte eine Reihe von Feuer-
wehrvereinen und Ehrengästen unter
anderem Altbürgermeister Eduard

Bäumelwillkommenheißen.
Landrat Franz Löffler sagte in sei-

nem Grußwort: „140 Jahre sind ein
großes Jubiläum und ein guter Anlass
zu feiern“. Nicht nur die Wehr feiert,
sondern der gesamte Ort, dies sei sehr
beeindruckend. Feuerwehrdienst ist
„Dienst amMenschen“, seit 140 Jahren
ist die Wehr bereit zum „Wohle der
Bürger“ zu helfen. Die Feuerwehr ist
im Dorf und in der Gesellschaft veran-
kert, so Löffler abschließend.

Bürgermeister und Schirmherr
Franz Reichold gratulierte der Wehr
zu diesem hervorragenden Fest. Die
Wehr spiele eine tragende Rolle im
Stadtgebiet und imOrt selber.

Kameradschaft wird gepflegt

Ohne die Feuerwehr könnte man den
Alltag oft nicht bewerkstelligen, bei
den Wehren wird die Kameradschaft
und die Freundschaft gepflegt, so Rei-
chold.

KBR JohannWeber überbrachte die
besten Glückwünsche der Feuerwehr-
führung, so sagte er, dass die Feuer-
wehr eine der wichtigsten Bürgeriniti-
ativen in unserer heutigen Gesell-
schaft ist. Er dankte auch denjenigen,
die dieWehr vor 140 Jahren gegründet
haben „mit einfachstenMitteln“.

Nun war die Stadtkapelle aus Ro-
ding mit Dirigent Josef Köppl an der
Reihe, die über den gesamten Abend
zünftig aufspielte.

„DieWehr ist in derGesellschaft verankert“
FESTGrußworte, Andacht
und Bieranstichwaren am
Samstag die Höhepunkte.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON THOMASMÜHLBAUER

Gemeinsam ging es zur Festmutter und Festbraut.

Zusammen stieß man auf ein gutes Gelingen an. Fotos: Mühlbauer

AmOrtseingang wurde die Pösinger Wehr abgeholt.

WETTERFELD. Am Freitagabend begann
das 140-jährige Gründungsfest der
Wetterfelder Wehr äußerst stim-
mungsvoll. Der Freitagabend stand
unter dem Motto „Nacht der Tracht“.
So kamen zahlreiche Festbesucher in
Dirndl und Lederhose, was ein tolles
Bild abgab in einem fast bis auf den
letzten Platz gefüllten Festzelt.

Nach der Begrüßung durch Festlei-
ter Stefan Fritsch war die Band „Mia
Sans“ an der Reihe. Die siebenköpfige
Formation verstand es von der ersten
Minute an, die Stimmung anzuheizen,
mit Hits aus vier Jahrzehnten Musik-
geschichte. So wurden rasch die Bänke
bestiegen und es wurde ausgelassen
bis in die Nacht hinein gefeiert. Auch
der Patenverein aus Pösing war zahl-
reich vertreten und sorgte ebenfalls
mit der Jubelwehr, dass es ein gelunge-
ner Festauftakt wurde. Und wer dann
langsam müde wurde, für den war die
naheliegende „Ritterschenke“ (Bar) der
nächste Anlaufpunkt um sich wieder
zu stärken. (rtn)

Zünftiger
Festauftakt
FEUERWEHRDie Band „Mia
Sans“ sorgte für Stimmung
im Festzelt.

Das Motto „Nacht der Tracht“ hatte
diese Gruppe verinnerlicht. Foto: rtn
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● Bieranstich,Wettbewerb und Festauftakt
140 JAHRE FEUERWEHRWETTERFELD


